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Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      08.03.2024 

Prozess der Zusammenstellung des täglichen Pressespiegels - Anfrage ohne Aus-
schuss, Bündnis 90/Die Grünen, Ds.-Nr.: 24/0062 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die aufgeführte Frage beantworte ich wie folgt: 
 
Fragen: 
• Wurde bereits überlegt, den Pressespiegel aus digitalen Abonnements zu erstellen und 
damit digitale Versionen der Artikel zu verwenden? 
 
• Falls ja, welche Überlegungen wurden angestellt, und welche Gründe sprechen gegen eine 
solche Digitalisierung? Gibt es mögliche Hindernisse oder Bedenken, die einer Umstellung 
auf ein digitales Format im Wege stehen? 
 
• Könnte eine Digitalisierung des Pressespiegels effizienter und ressourcenschonender sein, 
insbesondere im Hinblick auf Papierverbrauch? 
 
• Bestünde nicht auch die Möglichkeit, durch die Digitalisierung Kosten zu senken? 
 
Antwort: 
Die aktuelle Vorgehensweise bei der Erstellung des werktäglichen Pressespiegels hat einen 
urheber- und lizenzrechtlichen Hintergrund auf Basis einer vertraglichen Vereinbarung mit 
einer großen Pressedatenbank. Die in den Pressespiegel aufzunehmenden Artikel aus den 
Lokalzeitungen (Tageszeitungen und kostenlose Wochenendzeitungen) werden durch die 
Pressestelle ausgewählt, vom Schreibdienst eingescannt und an den Nutzerkreis versandt. 
Derzeit umfasst die Lizenz bis zu 60 Regelnutzer, die sich aus Politik und Verwaltung zu-
sammensetzen. Die Vergütung hängt von der Anzahl der Artikel ab und umfasst auch die 
urheberrechtlichen Vergütungsansprüche der VG Wort. Im derzeitigen Lizenzmodell ist die 
Umstellung von eingescannten Artikeln auf digitale Versionen (z.B. aus einem ePaper) aus 
urheber- und lizenzrechtlichen Gründen wegen der elektronischen Durchsuchbarkeit leider 
nicht ohne weiteres möglich. Die Verwaltung hat den Vertragspartner jedoch angefragt, ob 
eine solche Umstellung denkbar wäre. Eine Rückmeldung steht bislang aus. 
 
Nach dem derzeitigen Lizenzmodell belaufen sich die zahlungswirksamen Kosten auf circa 
4.000,-€ jährlich. Auf dem Markt angebotene automatisierte digitale Pressespiegel würden 
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dagegen voraussichtlich Kosten im mittleren fünfstelligen Bereich verursachen. Ein digitaler 
automatisierter Pressespiegel hätte jedoch verschiedene Vorteile (beispielsweise würden bei 
überregionaler Berichterstattung über die Stadt Sankt Augustin auch solche Artikel mit ein-
bezogen), weswegen die Verwaltung die Umstellung auf ein solches Modell prüft. Andere 
Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis erstellen den Pressespiegel bislang auch wie in Sankt Au-
gustin und prüfen ebenfalls andere Modelle, sodass hier auch der gemeinsame Erfahrungs-
austausch weitere Erkenntnisse liefern kann.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


